Andacht über Philipper 2,9

„Darum hat ihn auch Gott erhöht und hat ihm den Namen gegeben, der über alle Namen ist.“
Alexander der Große, Albert Einstein, Angela Merkel – das sind große Namen. Fast jeder kennt sie, und ihre Taten werden nicht vergessen. Was aber ist der größte Name – der Name, „der über alle Namen ist“? Spontan antworten wir: Jesus! Er ist der Größte. Er bringt ja allen, die an ihn glauben, Vergebung der Sünden und ewiges Leben. Das kann sonst keiner. Das Bibelwort geht darum folgerichtig so weiter: „...dass in dem Namen Jesu sich alle Knie beugen sollen...“ (Vers 10).

Eine Kleinigkeit fällt da auf, ein einzelner Buchstabe nur, der zu fehlen scheint. Es steht da nicht: „dass in dem Namen Jesus sich alle Knie beugen sollen“, sondern: „dass in dem Namen Jesu sich alle Knie beugen sollen.“ Das bedeutet: „in dem Namen von Jesus“, „in dem Namen, den Jesus trägt“. Aber ist das nicht das Wort „Jesus“? Nein, dieser Name ist hier nicht gemeint, wohl aber die Person. Jesus trägt ja auch noch andere Namen.

Hören wir noch einmal genau hin: „Gott... hat ihm den Namen gegeben, der über alle Namen ist.“ Dieser allerhöchste Name ist der Name, den Gott selbst trägt. Kein Name kommt in der Bibel häufiger vor als die​ser. In der hebräischen Schrift besteht er aus vier Buchstaben und wird deshalb auch Tetragramm genannt. Ausgesprochen lautet er „Jahwe“. Manche sagen auch „Jehovah“, aber das ist nicht ganz korrekt. Mit diesem Namen hat Gott sich einst Mose aus dem brennenden Busch vorgestellt und ihn so gedeutet: „Ich bin, der ich bin“. Irgendwann hat man sich gescheut, diesen Namen aus der Bibel direkt vorzulesen, und hat stattdessen „Adonaj“ gesagt, „der Herr“. In der griechischen Bibelübersetzung steht dafür „Kyrios“, daher kommt unser Anbetungsruf „Kyrie eleison“. So nennen wir Gott bis heute „Herr“. Das also ist der höchste Name: Jahwe, Adonaj, Kyrios, Herr. Deshalb geht es in unserem Bibelwort später dann so weiter: „...und alle Zungen bekennen sollen, dass Jesus Christus der Herr ist“ (Vers. 11).

Diesen seinen eigenen höchsten Namen hat Gott seinem Sohn gegeben bei seiner Erhöhung. Eine Zeit lang war Jesus ja niedrig gewesen. Eine Zeit lang hatte er auf seinen göttlichen Glanz verzichtet, hatte Knechts​gestalt angenommen war im Gehorsam zum Vater den Opfertod am Kreuz gestorben. Danach hat Gott ihn auferwecht von den Toten und durch diese Erhöhungstat feierlich besiegelt, dass Jesus nun unser Herr ist, „der mich verlornen und verdammten Menschen erlöset hat, erworben, gewonnen von allen Sünden, vom Tode und von der Gewalt des Teufels“. 
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